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Aufgabe 32:Typinferenz 6 Punkte

Berechnen Sie den Typ der folgenden Ausdrücke der funktionalen Kernsprache der Vorlesung:

a) letrec r = fn x⇒ if x = 0 then 0 else x + r (x-1)
b) letrec f = fn t⇒ case t of []→ [] | [(l,x,r)] → [((f l),0,(f r))]

Aufgabe 33:Typinferenz 10 Punkte

Die Sprache der Vorlesung wird um benutzerdefinierte Datentypen erweitert. Zum Beispiel soll
ein Datentyp zur Repräsentation binärer Bäume wie folgt definiert werden können:

datatype tree t = Leaf t | Node (tree t, tree t)

tree int ist laut dieser Definition ein Typ, welchem z.B. der WertNode(Leaf 1,Leaf 2)
angehört. In diesem Kontext bezeichnet mantree als Typ-Konstruktor, sowieLeaf undNode
als Werte-Konstruktoren. Im Allgemeinen sieht eine Typ-Definition wie folgt aus:

datatype <Typ-Bezeichner> (t1,...,tm) =
<Konstruktor-Bezeichner_1> [<Typ-Ausdruck_1> ]

| ....
| <Konstruktor-Bezeichner_n> [<Typ-Ausdruck_n> ]

wobei in den Typ-Ausdrücken die Typ-Variablent1,...,tn, sowie der eingeführte Typ ver-
wendet werden können. Dercase-Ausdruck muss so erweitert werden, dass Pattern-Matching
über Werte benutzerdefinierter Typen erlaubt ist. Die Auswertung des Ausdrucks

letrec count = fn tree =>
case tree of Leaf x -> 1
| Node(x,y) -> (count x)+(count y)

in count (Node(Leaf 1,Leaf 2))

soll die Anzahl der Blätter der BaumesNode(Leaf 1,Leaf 2), also 2, liefern. Um das Typ-
System um benutzerdefinierte Datentypen anzureichern, istfolgendes Vorgehen ratsam:

a) Erweiteren Sie die Regeln zur Aufstellung der Term-Gleichungen zur Typinferenz.
b) Erweiteren Sie den AlgorithmusW .

Aufgabe 34:Unifikation 4 Punkte

Unifizieren Sie die folgenden Termpaare.

a) p(f(a,Y),Z) und p(g(a,X),Z);
b) p(X,g(b,Y)) und p(a,g(Z,f(X)));


